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Vorwort

Wenn Dein Kind stirbt, stirbt

auch Deine Zukunft.

Die Natur hat es nicht so vorgesehen. Dass Kinder vor ihren Eltern sterben. Und dennoch passiert es immer wieder. Überall auf der Welt. Bei allen möglichen Lebewesen.

Manchmal liegen Geburt und Tod dicht beieinander. Es kündet sich ein Nachkömmling an und oft endet dieses Leben noch im Leib der Mutter, unmittelbar während oder nach der Geburt oder in der Kindheit.

Für Eltern werden die Kinder stets ihre Kinder bleiben, auch wenn diese selbst erwachsen geworden sind. Wenn das Kind vor den Eltern aus dem Leben scheidet, wird alles auf den Kopf gestellt, was man bisher für wahr und richtig gehalten hat. Es ist einer der schwersten Verluste, den Menschen verzeichnen können – auch wenn Verluste von geliebten Menschen nicht miteinander verglichen werden sollten.

Die Vorstellungen, Wünsche und Pläne für das Leben des Kindes haben mit einmal keine Zukunft mehr. Alles, was einem bleibt, sind Erinnerungen. An diesen möchten die verwaisten Eltern festhalten, während sie häufig gleichzeitig im Außen dazu angehalten werden, ihre Kinder doch endlich loszulassen. Der Umgang mit Trauernden bedarf Feingefühl, Rücksicht und Verständnis. Leider sind viele Menschen (noch) sehr unbeholfen in der Begegnung mit Trauernden, sprechen gutgemeinte Ratschläge aus, wollen den Trauernden aufmuntern und bloß nicht zu Tränen rühren. Dabei zeigt sich allerdings eher das eigene Unvermögen, diese schweren und tiefen Gefühle zu halten. Glücklicherweise verändert sich in unserer

Gesellschaft die Trauerkultur Stück für Stück und es entwickelt sich ein offenerer Umgang mit den Verlusten, die allgegenwärtig sind.

Denn eines ist uns allen sicher: Der Tod ist unumgänglich. Bei all den Dingen, die wir vermeintlich müssen, steht der Tod wohl auf Platz 1. Da macht es doch Sinn, sich damit zu beschäftigen und einen guten Zugang zu all den Themen zu finden, die damit einhergehen.

Jeder Mensch trauert auf eine eigene Weise. Und jeder Weg ist richtig. Kommt ein Mensch alleine nicht mehr gut in die Lebenskraft zurück, ist ein Netzwerk aus Hilfen vorhanden: Trauerhilfen, die Einzel- und/oder Gruppengespräche anbieten. Seminare, in denen der Trauer kreativ und gestalterisch Raum gegeben werden kann. Und Psychotherapeuten, die im Umgang mit Trauernden bewandt sind. Es gibt unzählige Angebote, die auf dem Weg durch und mit der Trauer helfen können.

Das eigene Leben geht noch weiter. Dafür wieder Mut und Kraft zu finden, ist anfangs nicht leicht. Doch ich bin mir sicher, dass es sich lohnt, die Trauer anzunehmen, ihr Raum zu geben und alles fließen zu lassen, was an Gefühlen aufkommt.

Trauer ist gelebte Liebe.

Wo tiefe Trauer, da ist auch wahre Liebe.

Diese Worte fand ich sehr heilsam, denn sie ermutigen dazu, sich der Trauer zuzuwenden, weil darin ganz viel Liebe für den Verstorbenen verborgen liegt. Die Verbindung bleibt über den Tod hinaus bestehen, auch wenn sie nicht immer spürbar zu sein scheint. Doch jede Träne, die in Trauer fließen darf, ist Liebe, die Form angenommen hat.

Am 14.August 2015 starb mein erster Sohn im Alter von drei Jahren an einer schweren Krebserkrankung. Sein halbes junges Leben hatte er einem riesigen Tumor in seinem Bauch den Kampf angesagt. Schon während seiner Therapiezeit schrieb ich einiges auf, allerdings umfasste dies mehr die Notizen, die nach und nach ein Kliniktagebuch füllten. Wie ich diese Zeit empfunden habe, was das alles mit mir gemacht hat – das habe ich tatsächlich erst nach seinem Tod in Worte gefasst. Dazu gab mir eine Trauerhilfe noch einmal den nötigen Anstoß, denn sie spürte in den Gesprächen, wie viel ich über ihn erzählen möchte. Im Trauerjahr begann ich zunächst in einem schönen Notizbuch mit einem Füller alles aufzuschreiben, was in mir vorging. Was ich meinem Sohn gerne sagen wollte. Welche Zufälle ich wieder erlebte. Doch es ebbte irgendwann ab.

Ende 2017, nach einer Fehlgeburt, kam schließlich der Impuls zum Schreiben wieder und mit meinem jetzigen Mann richtete ich meinen Blog ein, auf dem ich seit Anfang 2018 regelmäßig über mein Erleben schreibe. Es diente mir in den Jahren als Ventil für all die Gedanken, die mir durch den Kopf schwirrten. Es ist mein Ausgleich. Meine Stärke. Und es wirkt ungemein therapeutisch auf mein seelisches Befinden, denn Spannungszustände aufgrund von Gedankenkreisen kann ich durch das Schreiben effektiv abbauen.

Meinem verstorbenen Sohn widmete ich in den Jahren nach seinem Tod einige Texte. Persönlich an ihn gerichtet. Ich möchte sie nun noch einmal als kleine Sammlung in die Welt hinauslassen. Damit etwas bleibt. Von ihm. Und von mir.
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6. Juni 2018

Du hast diesen drei Jahren Deines Lebens so viel Leben gegeben.

[image: ]

Mein Kind. Du hast heute Geburtstag. Heute ist es also sechs Jahre her, als Du das Licht der Welt erblickt hast. Es war einer der schönsten Momente in meinem bisherigen Leben, als ich Dich das erste Mal sah und in den Armen halten konnte.

Du hast Dich damals einfach in unser Leben geschlichen, ganz unerwartet. Bis ich verstanden hatte, dass Du mir diese körperlichen und seelischen Befindlichkeiten bereitest, verging ein wenig Zeit. Nachdem der erste Schock über den Schwangerschaftstest und die darauffolgende Ultraschalluntersuchung überwunden war, habe ich mich einfach nur noch gefreut. Es war so ein Abenteuer. Dass Du da in meinem Bauch heranwachsen darfst. Dass ich Dich nicht nur unter, sondern auch in meinem Herzen tragen darf. Ja… ich sage bewusst „darf“. Denn Du warst für mich ein

Wunder und bist es auch heute noch. Wenn ein Kind entsteht, ist es ein Wunder. Für mich jedenfalls.

Deine Mutter sein zu dürfen, ist eine große Ehre. Besonders heute. Wo sich Dein Geburtstag jährt. Der Tag, an dem sich unser Leben schlagartig änderte. Eine Umstellung des bisherigen Lebens… aber eine schöne. Du warst ein gesundes, prächtig wachsendes und bildhübsches Baby, später Kleinkind. Wie stolz ich war, wenn Du wieder neue Dinge gelernt hast, wieder eine neue Fähigkeit hinzugewonnen hast. Wie glücklich und zufrieden war ich, bis in jede kleinste Ecke meines Körpers, wenn wir gemeinsam lachten. Wenn Du „Mama“ sagtest. Wenn Du Deinen kleinen, warmen, zarten Körper an meinen gekuschelt hast. So innig, so schön, so ehrlich, so unendlich.

Unendlich. Genau. Unendlich ist die Liebe, die ich für Dich spüre.

Deinen Geburtstag vor drei Jahren haben wir noch schön gefeiert, mit Familie und Freunden. Du warst so aufgeregt… die vielen Geschenke, die Kinder, die mit Dir spielten. Nach diesem – für Dein bis dato kurzes Leben – langen Kampf gegen den bösen Krebs in Deinem Bauch und viel Zeit in Kliniken, hattest Du Dir diese Geburtstagsfeier mehr als verdient. Zu diesem Zeitpunkt stand für Dich und uns schon ein neuer Lebensabschnitt bevor – Kindergarten, Rückkehr in den Beruf. Wir freuten uns darauf und Du wolltest so gerne in den Kindergarten. Dass der böse Begleiter in Deinem kleinen Bauch kurze Zeit später wieder da sein würde, ahnten wir nicht. Er kam mit voller Wucht

zurück und ließ Dir keine Chance, noch einmal den Kampf gegen ihn aufzunehmen. Du warst noch so klein. Konntest das alles noch gar nicht ganz verstehen, was da mit Dir passierte. Aber ich spürte, dass du ein gesundes Gefühl für Dich und Deinen Körper hattest. Dass Du wusstest, wo Deine Grenzen waren. „Alles gut Mama“, sagtest Du mir und spieltest in meinen Haaren. Tränen, Gänsehaut. Du warst schon so weise… und voller Liebe.

Mit Dir, starb auch etwas in mir. Dennoch ist da so viel Liebe, so viel Stolz, so viele Freude, aber auch viel Traurigkeit und Schmerz. Du hast diesen drei Jahren Deines Lebens so viel Leben gegeben. Du hast mir unfassbar viel gegeben – Du kleiner, starker, bewundernswerter Mann. Wie gern hätte ich Dich bei mir. Jeden Tag. Jede Minute. Du fehlst mir. Unendlich.

Du bist nicht mehr hier. Deinen 6.Geburtstag feiern wir ohne Dich hier unter auf der Erde. Viele Menschen denken heute an Dich – jeder auf seine Weise. Ich werde mich an die vielen schönen Momente erinnern, Deine Lieblingslieder hören, Deine Lieblingsserie schauen, Deine liebsten Speisen zu mir nehmen. Es wird schön, lustig und bunt sein – doch wird es auch wehtun, wehmütig machen. An manchen Tagen fühlst Du Dich so nah an – etwas merkwürdig, aber dennoch schön für mich, wenn ich das Gefühl habe, Du bist irgendwie gerade bei mir. Ich denke an Dich. Jeden Tag. Ich vermisse dich. Jeden Tag. Ich liebe dich. Für immer.

Alles Gute zum Geburtstag, mein Engel!

Ich weiß du bist irgendwo da oben mit Elvis und Rio am Tanzen ohne Schuhe.

Bin mir sicher, du hast gut Gesellschaft und vor allem deine Ruhe.

Du hast mich schon ein paar Träume geschickt und ich hab‘ Lieder draus geschrieben.

Ja ich weiß, du bist jetzt für immer weg, aber das Beste von dir ist bei uns geblieben.

und irgendwann werden wir uns wiedersehen aber jetzt bin ich erstmal noch hier.

Und falls du sie triffst, dann grüß‘ doch bitte Elvis und die anderen von mir und sag:

Das Leben ist schön und die Sonne scheint sogar seit du weg bist, hin und wieder, und irgendwann hab‘ ich mich geschwor’n, ich schreib dir keine traurigen Lieder.

Sarah Lesch – Das Leben ist schön
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